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1. Ziel der Mitteilungsvorlage: 
     Gesamt-Überblick über aktuellen Stand 
     Zwischenbericht vor Entwurfsbeschluss Bebauungsplan 

 
 

2. Inhalt des Vortrags 
 
 

 
 

Rahmenbedingungen und Inhalt 

 
 

1. Bebauungsplan und städtebaulicher Entwurf 
2. Gestaltleitfaden 
3. Energiekonzept 
4. Freiraumplanung 
5. Erschließungs- und Entwässerungsplanung 
6. Sportpark 
7. Mobilität und Machbarkeitsstudie Parkhaus 
8. Zeitlicher Ausblick 
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Lageplan zum Aufstellungsbeschluss  
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1. Bebauungsplanverfahren 

Lageplan zum Aufstellungsbeschluss  
(27.09.2020) 

Bebauungsplan „Fuchshof 
Schule“ Nr.045/03 
Satzungsbeschluss: 
15.05.2019 
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Bebauungsplan „Fuchshof 
Schule“ Nr.045/03 
Satzungsbeschluss: 
15.05.2019 
 
 
 

Bebauungsplan „Fuchshof 
Wohnen“ 
Abgrenzungsvorschlag 
 
 
 

1. Bebauungsplanverfahren 
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1. Städtebaulicher Entwurf 
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1. Städtebaulicher Entwurf – Projektgrundstück Fa. Bonava 
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1. Städtebaulicher Entwurf – Projektgrundstück Fa. Bonava 
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2. Gestaltleitfaden 

 
Aussagen zu: 
 
 Baukörper 
 Dachform / Dachbegrünung 
 Dachaufbauten, Solaranlagen 

Antennen 
 Fassade / 

Schutzeinrichtungen 
 Balkone und Loggien 
 Etc. 
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3. Energiekonzept 

Zur Erreichung der Klimaneutralität wird eine 
Maßnahmenkombination aus regenerativer Wärmeversorgung, 
lokaler erneuerbarer Stromerzeugung und einer 
ressourcenschonenden Bauweise empfohlen. 
 
 
Daraus resultieren folgende, zwingend einzuhaltende 
Maßnahmen: 
 
 Photovoltaikanlagen auf 60% der Bruttodachflächen 

inklusiver Dachbegrünung. 
 
 Regenerative Wärmerzeugung durch Anschluss an die 

ökologische Fernwärme. Die Fernwärmeversorgung erfolgt 
größtenteils über die Rücklaufauskopplung. 
 

 Bauweisen mit niedrigem Einsatz von grauer Energie 
(Neubau in Holz-, Hybridbauweise). 

 
 Gebäudehülle verbessern auf (mind.) KfW Effizienzhaus 

55-Standard. 
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4. Freiraumplanung 

Grüne Fuge Nord 
     
 
 

 
 

Grüner Ring Nord 
     
 
 

 
 

Lärmschutzwand 
     
 
 

 
 

Grüne Fuge Süd 
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5. Erschließungs- und Entwässerungsplanung 
 

Schwammstadt-Prinzip 
 

 
 Entlastung Kanäle 
 Regenwasser lokal aufnehmen, 

speichern, verdunsten 
 Versickerungsfähige Verkehrsflächen 
 Tiefbeete, Mulden, Rigolen 
 Optimierung Stadtklima 
 Klimagerechte Stadtbäume 
 Minderung Überflutungsgefahr 
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2.  Wasserkunstrasenspielfeld mit Traglufthalle  

     für Winternutzung (75mx55m) 

 

 

 

3. Fußballkunstrasenspielfeld für die Jugend   

      (58mx40m) 

 

 

 

1.  Beachvolleyballfelder 

 

 

 

6. Sportpark Ausgleichsmaßnahmen 
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7. Mobilität 

 
Umsetzung des Mobilitätskonzepts 
in den weiteren Planungen durch 
 

 Vorgaben an die Bauträger 
 Berücksichtigung von Flächen für 

Mobilitätsangebote in der 
Freiraumplanung 

 Vertiefung der Planungen für die 
Quartiersgarage 

 Flankierender Maßnahmen (z.B. 
Parkraumbewirtschaftung) 

 
 

     
 
 

 
 

Beispiel eines Mobilitätspunktes in Bremen 

Parkierung in den Bauclustern 1 (oben) und 2 (unten) 

Mobilitätspunkt 

Mobilitätspunkt 
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7. Mobilität 

 
Vorgaben an die Bauträger zur 
Mobilität (Vergabekonzept): 
 

 Attraktive und großzügige 
Radabstellanlagen in ausreichender 
Zahl 

 Abstellmöglichkeiten für 
Lastenräder, Fahrradanhänger etc. 

 Sharingmodelle für 
unterschiedliche Fahrzeuge 

 Förderung der E-Mobilität durch 
entsprechende Ladeinfrastruktur 
 

 
     
 
 

 
 

Beispiel einer Mobilitätsstation im Parkhaus 
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7. Machbarkeitsstudie Parkhaus 

 
Machbarkeitsstudie für Parkhaus 
(Quartiersgarage) des Baucluster 
2 
 
 
Ziele:  

 Entwicklung von mehreren 
Planvarianten und Festlegung 
auf eine oder mehrere 
Vorzugsvarianten 

 
 Kostenschätzung 

 
 Wichtige Grundlage für die 

Entwurfs- und 
Ausführungsplanung 
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8. Zeitlicher Ausblick 

Bebauungsplanverfahren 
 Frühjahr 2021: Entwurfsbeschluss  
 Sommer 2021: Satzungsbeschluss 

Sportpark Süd-Ost 
 Nov. 2020: Fertigstellung der Entwurfsplanung 
 2021: Bau- und Entwurfsbeschluss 

Quartiersgarage und Ausgleichsmaßnahmen 
 Bis Ende 2020: Fertigstellung der Studie 
 Ab Herbst 2020: Entwurfsplanung für 

Ausgleichsmaßnahmen 
 Ab Frühjahr 2021: Entwurfsplanung für Quartiersgarage 

Erschließung der Baucluster 1+2 
 Frühjahr 2021: Bau- und Entwurfsbeschluss  
 Ab Herbst 2021: Realisierung 

Fuchshofstraße 
 Frühjahr 2021: Bau- und Entwurfsbeschluss  
 Ab Herbst 2021: Realisierung  

Grüne Fuge und Grüner Ring 
 Frühjahr 2021: Bau- und Entwurfsbeschluss  


